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Das Netzwerk Gesundheitsfördern der 

Schulen der Stadt Bern – die Geschich-

te einer erfolgreichen Vernetzung

DieStadtBernhatindenletztendreiJahrzehnten

einschweizweitvorbildlichesNetzwerkaufge

baut:Über50Lehrpersonenengagierensichmit

vielHerzblutfürdieGesundheitanihrenSchulen

undsetzenjährlichrund200Projekteum.Mit

dieserArbeiterreichensiealle11500Schüler:in

nen,1500Lehrpersonenundrund50Schul

leitungen.SiesindausserdemeinwichtigesBin

degliedzwischendemGesundheitsdienst,ihrer

SchuleunddemQuartier.

Die Drogen- und Aidsproblematik: 

Hunderte junger Menschen verelen-

den und sterben

Inden80/90erJahreneskalierendieDrogen

problematikundihreFolgendramatisch.Inden

schlimmstenJahrenstarbenschweizweitjährlich

über500jungeMenschenamKonsumvon

illegalenDrogenundAIDS.Kriminalität,Prostitu

tionundKrankheitenwurdenindieMitteder

Gesellschaftgetragen.InderStadtBernwurde

der«Kocherpark»zumSynonymdiesesElends.
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Neue Wege in der Präventionsfor-

schung: Das Konzept «Gesunde Schule» 

DiePräventionsforschungorientiertesichaminno

vativenKonzeptder«GesundenSchule»der

WeltgesundheitsorganisationWHO:NichtFachper

sonenaneinemfernenBürotischdefinieren,

welchePräventionnotwendigist–dieMenschenvor

Ortwissengenau,wiesieihrenArbeitsund

Lebensraumgesundheitsförderndgestaltenkönnen.

Siebrauchendazudienotwendigepersonelleund

finanzielleUnterstützung.

Die 4-Säulen-Drogen-Politik: Interna-

tional wegweisender Umgang mit der 

Drogenproblematik

PolitikundGesellschaftwarenmitderSituation

überfordert.NeueWegewarengefragt.

Endeder80erJahresetztedieSchweizmitder

4SäulenDrogenpolitikinternationalneue

MassstäbeimUmgangmitderDrogenproble

matik.

AuchderGemeinderatderStadtBernorientier

tesichanderneuenPolitik.1992wurdedie

PräventionzueinemwichtigenSchwerpunkt

aufderpolitischenAgenda.AlleKinder

undJugendlichensolltensofrühwiemöglich

erreichtundgestärktwerden.



Lohnt sich die Investition von Gesund-

heitsförderung an Schulen?  

Eine Nationalfondsstudie belegt die 

Wirksamkeit

Die«GesundheitsteamsanSchulen»wurdenvon

1997–2003mitfolgendenFragestellungen

untersucht:

Prozessevaluation:Wiefunktionierteinneuarti

gesProgrammundwieentwickeltessich?

Wirkungsevaluation:WasbringtdasProgramm

fürdieGesundheitunddasGesundheits

verhaltenvonKindernundJugendlichen?

DieForschungsergebnissewareneindeutigund

löstenschweizweiteingrossesEchoaus:

DieSchulegleichtsozialeGesundheitschancen

aus

DasSchulklimaistderwichtigsteEinflussfaktor

SchulenmiteinemgutenSchulklimahaben

präventivesPotential(WenigerAlkohol,Tabak,

Cannabiskonsum)

Nur wer wagt kann auch gewinnen – 

Die Stadt Bern als Pionierin

DieStadtBernwarneuenWegengegenübersehr

offenundplantedasProjekt«Gesundheitsteams

anSchulen».DieswardasVorgängerprojektdes

NetzwerksGesundheitsfördernderSchulen.Ziel

war,dassdieSchulenselberVerantwortungfürdie

Gesundheitsförderungübernehmen,indem

eineLehrpersonAnsprechundKoordinationsper

sonfürdasThemaandereigenenSchulewird.

ImSchuljahr1992/93meldetensichLehrpersonen

aus7SchulenfürdasProjektan.Siewurdenvom

GesundheitsdienstfürdieseneueRollequalifiziert

undvonderStadtfürihreArbeitentlastet.

SielanciertenersteGesundheitsprojekteanihren

Schulen.ImSchuljahr1994/95machtenbereits

80%derSchulenbeimAngebotmit.
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Bestehendes pflegen und erhalten: 

Das Ganze ist mehr als die Summe 

seiner Teile 

DasEngagementderStadtBernfürdieGesund

heitsförderungandenVolksschulenistschweiz

weitvorbildlich.ImLaufevonrund30Jahrenist

einpulsierendesInformationsundKommunika

tionssystemzwischenSchulen,Verwaltungund

QuartierüberdieganzeStadthinwegentstan

den.

DieHerausforderungenverändernsich:Heute

spielenderKonsumvonillegalenDrogenoderdie

AngstvorAidskaummehreineRolle.Hingegen

werdenAntwortenaufdenUmgangmitden

DigitalenMedien,Mobbingoderderpsychischen

Gesundheitgesucht.Zudemrücktauchdie

GesundheitvonLehrpersonenundSchulleitungen

vermehrtindenFokus.DieStadtBernistdafür

mitdengewachsenen,wirksamenundeingespiel

tenStrukturendesNetzwerksgutgewappnet.

Wichtigist,dieseStrukturenzupflegenundihnen

Sorgezutragen.

Bildung stärken – Gesundheit fördern: 

Die zentrale Bedeutung des Schul-

klimas

DieNationalfondsstudiebestätigtedeutlich,

dasssichdieInvestitioninGesundheitsförderung

andenSchulenlohnt.WennalleBeteiligten

gemeinsamVerantwortungübernehmen,bringt

diesmehrWohlbefinden,Gesundheitund

Zufriedenheitmitsich.

DeshalbsolldieSchuleeinfreundlicherund

sichererLern,ArbeitsundLebensortsein.

DasführtzueinerbesserenLernundLeistungs

bereitschaftbeiKindern,Jugendlichenund

Erwachsenen.



Träger GesundheitsdienstStadtBern

FachstelleschulischeGesundheitsförderungund

Prävention.www.bern.ch/gfschule

Gesetzliche Grundlage GemeinderatsbeschlussundAuftraganden

Gesundheitsdienst(1984)

MItglieder Alle23StandortschulenderStadtBern

Koordination und  

Unterstützung 

Eine50%StelleimGesundheitsdienstkoordiniertund

unterstütztdieLehrpersonenbeiallihrenAnliegen

Netzwerk-Gefässe WeiterbildungfürneueKGF(6Halbtage)

1GesamtNetzwerkTreffenproJahr

9AustauschTreffenindenStadtteilenproJahr

Ressourcen CHF195000:EineEntlastungslektionproKGF

proWoche

CHF46000:ProjektkreditimUmfangvonCHF1000.–

proKGFproKalenderjahr

›RundFr.20.00proSchüler:inundLehrpersonproJahr

Arbeitsweise ArbeitmitmehrjährigenThemenschwerpunkten

2006–2008:Bewegung

2008–2011:BewegungundErnährung

2011–2018:GesundheitvonLehrpersonenundSchul

leitungen

seit2018:LebenskompetenzenvonKindernundJugend

lichenstärken

Evaluation Vuille,J.C.etal.(2004)

DiegesundeSchuleimUmbruch.WieeineStadtversucht,

eineIdeeumzusetzenundwasdieMenschendavonspüren.

VerlagRüeggerZürich/Chur

Mitgliedschaft Schulnetz21SchweizerischesNetzwerkgesundheitsför

dernderundnachhaltigerSchulenmitinsgesamt24

kantonalenNetzwerkenundeinemregionalenNetzwerk

(StadtBern)mitmehrals1900Mitgliedschulen.

www.schulnetz21.ch

Kurzporträt 



Rechtzeitig zum Jubiläum 

ist ein Erklärvideo über 

das Netzwerk entstanden

Gesundheitsdienst,Fachstelle

schulischeGesundheitsförderung

undPrävention

Monbijoustrasse11

3011Bern

www.bern.ch/gfschule

Fachstelle schulische  
Gesundheits förderung und Prävention   


